
MEININGEN. Um auf das Thema Entgeltge-
rechtigkeit weiter aufmerksam zu machen, 
lädt die Landtagsabgeordnete Janine Merz 
mit der Schauburg2go alle  Frauen am Frei-
tag, 8. März, dem internationalen Frauentag, 
zum Kinoabend   in die Villa Beck in Meinin-
gen ein. Gezeigt wird der Film „Die göttliche 
Ordnung“. Die Schweizer Hausfrau Nora lebt 
mit  Mann Hans und Söhnen ein ruhiges Le-
ben auf dem Dorf. Der soziale Wandel, der 
seit  Mai 1968 durchs Land geht, ist an ihr bis-
her vorübergegangen. Doch plötzlich ent-
deckt sie ihr politisches Interesse und be-
ginnt, sich für das Frauenwahlrecht einzu-
setzen. Das wird nicht überall im Dorf gern 
gesehen und sie benötigt ausgerechnet die 
Unterstützung der Männer, in deren Hand 
die Entscheidung letztendlich liegt.

Einlass  ist um 18 Uhr, Filmstart  um 19 
Uhr. Der  Film ist ab sechs Jahren freigegeben. 
Der Eintritt ist frei, für Verpflegung und ein 
Glas Sekt  ist gesorgt. Spenden für den Ver-
eins Frauen helfen Frauen sind willkommen. 
Wer mit dem Pkw kommt, kann die Parkmög-
lichkeiten in der Baumbachstraße nutzen.

Kinoabend zum 
Frauentag

Von Antje Kanzler

MEININGEN. Pflegeeinrichtungen, die schlie-
ßen müssen, obwohl der Bedarf an Heim- und 
Wohnplätzen wächst, aber die Mitarbeiter 
nicht mehr ausreichen. Mobile  Pflegedienste, 
die es mit ihrem Personal kaum noch schaf-
fen, allen Betreuungsanfragen nachzukom-
men. Die Situation für Dienstleister im Pfle-
gebereich  ist alles andere als entspannt und 
damit erst recht nicht für die Pflegebedürfti-
gen und ihre Angehörigen.  Auch das Meinin-
ger DRK hat mit dem Fachkräftemangel seine 
liebe Mühe, musste in der Vergangenheit 
schon Teilbereiche aufgeben. Doch Not 
macht kreativ. Beim Ambulanten Pflege-
dienst des DRK setzt man auf motivierend gu-
te Stimmung im Team, verbesserte Bezahlung 
und auf verantwortungsvolle Nachwuchs-
arbeit. „Wir sind immer auf der Suche nach 
Pflegemitarbeitern, auch wenn wir zumindest 
im ambulanten Pflegebereich noch ganz gut 
besetzt sind. Wir arbeiten eben so viel, wie es 
die Anzahl an Mitarbeitern hergibt“, sagt 
Pflegedienstleiterin Ivonne Dittmar, die für 
die Sozialstationen in Jüchsen, Erbenhausen 
und Meiningen (in der Straße der Justiz) zu-
ständig ist. Mit Verwaltung und Pflegedienst-
leitung hat die ambulante Pflege beim DRK-
Kreisverband 82 Mitarbeiter. Um die Patien-
ten der Region möglichst gut versorgen zu 
können, tauschen sich die Pflegedienste und 
-einrichtungen auch untereinander aus. Das 
Konkurrenzdenken ist dabei längst in den 
Hintergrund getreten, denn im Grund kämp-
fen doch alle mit denselben Problemen und 
da hilft es, sich gegenseitig beizuspringen.

Auf ihr gutes Stammpersonal kann sich 
Ivonne Dittmar verlassen. „Dass die Stim-
mung bei uns so gut ist, ist der Schlüssel dafür, 
um die Leute  zu halten“, weiß die Pflege-
dienstleiterin. Die altersbedingte Personal-
entwicklung aber lässt sich nun mal nicht auf-

halten. In diesem Jahr werden sich allein fünf 
Mitarbeiter in den Ruhestand verabschieden, 
besonders das Grabfeld ist davon betroffen.

Für das anspruchsvolle Berufsbild der 
Pflegefachkraft entscheiden sich  viel zu we-
nige junge Leute. Längst wird bei der Ausbil-
dung nicht mehr unterschieden, ob der Aus-
zubildende mal in der Altenpflege, im mobi-
len Pflegedienst oder in einem Krankenhaus 
arbeiten wird – der Berufsabschluss lautet 
Pflegefachfrau und Pflegefachmann. Um die 
benötigte Pflege – ambulant wie stationär – 
auch künftig anbieten zu können, braucht es 
unbedingt guten Nachwuchs. „Wir haben bei 
uns fünf Praxisanleiterinnen zur Verfügung, 
die dafür ausgebildet sind, sich um die Azubis 
zu kümmern. Eine weitere ist noch  in der Aus-
bildung, sodass wir ein gutes Team haben, um 

die Schüler begleiten zu können. Sie müssen 
ja mindestens zehn Prozent Praxisanleitung 
haben und deren Qualität sollte hoch sein, da-
mit sie so viel wie möglich mitnehmen kön-
nen“, findet Ivonne Dittmar. Am neuen 
Stammsitz des Ambulanten Pflegedienstes, 
der in Meiningen von der Neu-Ulmer Straße 
in die Henneberger Straße umgezogen war, 
gibt es extra einen    Praxisanleiterraum, einge-
richtet wie ein Krankenzimmer mit Bad und 
mit einer Pflegepuppe, an der die Schüler vie-
les praktisch üben können, was sie künftig 
beim Patienten anwenden werden – von der 
Grundpflege über die Mobilisation bis hin 
zum Wechseln eines Beatmungsgeräts. „Hier 
kann man Behandlungen wie Injektionen- 
und Infusionen-Geben, Verbände-Legen oder 
Katheterwechsel trainieren. Selbst  intensiv-

medizinische Tracheostomawechsel lassen 
sich    mit der Puppe  üben.  Und auch Pflege, 
Mobilisation und Lagerungen lassen sich dar-
stellen. Somit können wir nicht nur Auszubil-
dende anleiten, sondern auch Pflegefachkräf-
te schulen oder Quereinsteigern eine gute 
Möglichkeit zur Einarbeitung bieten“, erklärt 
Ivonne Dittmar. „Auch unsere Mitarbeiter der 
Intensivpflege schulen hier   Azubis und Mit-
arbeiter beim Tracheostomawechsel. Die 
Anatomie  kann bildlich am Beispiel gezeigt 
werden, da die Pflegepuppe im Inneren alle 
Organe aufweist und man diese auch heraus-
nehmen kann. Die weibliche Puppe kann üb-
rigens zu einer männlichen umgebaut wer-
dent.“

Zurzeit bildet der DRK-Kreisverband Mei-
ningen zwei Pflegeschüler im ambulanten 
und zwei im stationären Bereich aus, hat aber 
nicht nur den eigenen  Nachwuchs in seiner 
Obhut, sondern auch zahlreiche junge Leute, 
die ein Fremdpraktika absolvieren. „Das läuft 
über das Klinikum. Wir haben eigentlich das 
ganze Jahr über Schüler da“, erzählt Ivonne 
Dittmar. Für uns bedeutet das auch eine gute 
Möglichkeit der Personalakquise, denn wir 
haben einen ganz guten Namen und Ruf. 
Wem es bei uns gefallen hat, der kommt mög-
licherweise später wieder.“

Not macht auch in der Pflege erfinderisch
 Ausbildungsqualität, Kooperatio-

nen, gute Stimmung und  
Vergütung – um das Pflegeniveau  

zu halten oder zu verbessern, 
muss sich auch der DRK-Kreisver-
band Meiningen einiges einfallen 

lassen.

Angelina Kritz (r.), Schülerin im dritten Lehrjahr beim ambulanten Pflegedienst des DRK, versorgt 
den Fuß der Übungspuppe, unterstützt von Anne Wilk, der stellvertretenden Pflegedienstleiterin.

Noch bis zum 10. März 
kann man sich für den Tag 
der Berufe des Jobcenters 
registrieren lassen, der am 
14. März veranstaltet wird, 
Auch der  DRK-Kreisver-
band Meiningen beteiligt 
sich daran.

Leider gibt es bisher nur 
wenige Interessenten für   
Pflegeeinrichtungen, auch 
für den Ambulanten Pflege-
dienst des DRK, der deshalb 
noch mal auf die Veranstal-
tungen und den Anmelde-
schluss aufmerksam macht.

Die Plattform zum Registrie-
ren lautet:
ba.tagderberufe.de
Beruf auswählen: Pflege-
fachfrau/Pflegefachmann

Zeiten beim DRK:   um 10 Uhr,  
um 11 Uhr und um 12 Uhr

Anmelden für den Tag der Berufe am 14. März – vielleicht im Pflegebereich

Ivonne Dittmar (r.) und Anne Wilk simulieren 
den Transport einer Patientin. Fotos:  privat

MEININGEN. Das Team der Lachfalten lädt 
das dritte Mal zum Opernball ein. Die Veran-
staltung findet am Montag,  11. März,  unter 
dem Motto „Strauss im Duo“  im Kressehof 
Walldorf  statt. Ab 14 Uhr können sich  die 
Gäste dann den  Walzerklängen hingeben. 
Natürlich wird zwischendurch auch Fox, 
Rumba oder ChaCha getanzt, betont  Organi-
satorin Anja Schneider. Sie lädt alle unter-
nehmungslustigen Senioren ein, sich die 
Zeit  bei kulinarischen Snacks zu vertreiben 
und in fröhlicher Gesellschaft einen rau-
schenden Ballnachmittag zu verbringen. Ge-
spannt sein dürfen die Besucher auf die lie-
bevoll gestalteten Dekorationen extra für 
diesen Nachmittag. „Da dieser Opernball ein 
festliches Ereignis sein soll, wünschen wir 
uns eine dafür angemessene Kleidung“, wirft 
Anja Schneider ein, die auch bei Fragen kon-
taktiert werden kann: (03693) 8 86 18 96. 
Einlass ist bereits um 13.30 Uhr.

Dritter Opernball
mit Strauss & Co

ANZEIGE

So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline Ihres Wunsch- 
paketes und der Lösung Ihrer Wahl (Endziffer 1 oder 2). 

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken! 

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne Zeitfenster 
unterschiedlicher Länge vorgegeben, die per Zufallsge-
nerator über den Spieltag verteilt werden. Treffen Sie mit 
Ihrem Anruf ein Ihrem Wunschpaket zugeordnetes Zeit-
fenster, haben Sie gewonnen und erfahren dies sogleich 
am Telefon.

Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Saarbrücker Zeitung und Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, Südwestdeutsche Medienholding 
GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Neue Westfälische, Fränkische Landeszeitung, Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG und Heimatverlage (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Mindestalter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird 
schnellstmöglich telefonisch kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung eines Gewinnerfotos und ggf. zur Vereinbarung eines Termins mit einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet eine symbolische Übergabe des 
Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller Beitrag mit professionellem Foto erstellt und in den Tageszeitungen veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre Teilnahme der Erstellung des vorgenannten redaktionellen Beitrags sowie der 
Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/Die Freitagsgewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit 
dem/der Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich. Leider können wir 
nur einen Teil aller Gewinner*innen veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen der Tageszeitungen und der mit ihnen verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die falsche Personen-
angaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert, eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter eine 
Kopie seines/ihres Personalausweises zur Verfügung zu stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 01.03.2024 bis 30.04.2024. Das Gewinnspiel „Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen eingestellt werden. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden 
Sie unter: datenschutz.tmia.de.

Fragen zur Teilnahme, sprechen Sie uns persönlich: 0800/2224449 Keine Gewinnspielteilnahme. (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos) 

6. 
Spieltag

Geldpaket 1
3 x 10.000 €

01378 40841 1 
01378 40841 2

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro 
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie  

Mobilfunk. (Flatrates 
nicht inbegriffen)

Geldpaket 2
7 x 5.000 €
01378 40842 1 
01378 40842 2

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro 
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie  

Mobilfunk. (Flatrates 
nicht inbegriffen)

Geldpaket 3
15 x 1.000 €

01378 40843 1 
01378 40843 2

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro 
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie  

Mobilfunk. (Flatrates 
nicht inbegriffen)

Geldpaket 4
25 x 500 €
01378 40844 1 
01378 40844 2

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro 
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie  

Mobilfunk. (Flatrates 
nicht inbegriffen)

Geldpaket 5
50 x 250 €
01378 40845 1 
01378 40845 2

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro 
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie  

Mobilfunk. (Flatrates 
nicht inbegriffen)

Geldpaket 6
150 x 100 €

01378 40846 1 
01378 40846 2

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro 
Anruf aus dem dt. Festnetz sowie  

Mobilfunk. (Flatrates 
nicht inbegriffen)

Gewinnfrage:

Antwort 1: Birne (Wählen Sie die Endziffer -1)  
Antwort 2: Apfel (Wählen Sie die Endziffer -2)

Pink Lady ist eine Sorte von welchem Obst?

Geldregen: Anrufen und kassieren

EINE GELUNGENE ÜBERRASCHUNG
Gewinnerin freut sich über 5.000 €

Für Barbara Sindlinger ist es Freude und 
große Überraschung zugleich. Sie gewinnt 
5.000 € und gehört damit zu den Anrufern, 
die besonders viel Glück hatten. „Ich habe 
es immer wieder versucht“, sagt sie und 
fügt hinzu, dass sie in der Vergangenheit 
regelmäßig am Lesergewinnspiel teilge-
nommen habe. Nun darf sie sich freuen, 
denn mit ihrem Anruf hat sie wahrlich 
einen tollen Treffer gelandet. Am Ball zu 
bleiben, hat sich für unsere Gewinnerin 
also richtig gelohnt.

Unser besonderer Glückspilz

5.000 €

10 | Donnerstag, 7. März 2024 H_FW-MGN.10-1 LOKALES


